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Ohne Spekulation über die Hintergründe der Not
Ein Statement von Klaus Heß, Einrichtungsleiter des KiFaz

Eine Gesellschaft, wie auch eine Familie, beruhen auf Ausgleich, Sozialgefüge 
und Gerechtigkeit. Diese existentiellen Attribute sind Basis für ein gelingendes 
Zusammenleben –und gleichzeitig Grundlage der Zukunftssicherung. Unsere 
Geschichte lehrt uns sehr deutlich, dass ein Ungleichgewicht zur Katastrophe 
führt.

Betrachten wir unsere derzeitigen Familien- und Gesellschaftsstrukturen, so 
drängen sich Indikatoren auf wie etwa: Scheidungsrate, Prostitution, Armut, 
Jugendgewalt und Konsumzwang, die zur berechtigten Sorge Anlass geben.

Eine Einrichtung wie das „KiFaz“ – das sich als Partner von Kindern und Fami-
lien versteht – kann nicht die Gesellschaft wesentlich beeinflussen oder gar 
verändern. Wir können aber das Einzelschicksal von Kindern und deren Familien 
entlastend begleiten und anwaltschaftlich unsere Stimme erheben.  

In der alltäglichen Begegnung mit Kindern und ihren Familien, über alle Schicht-
zugehörigkeiten hinweg, erleben wir seelische und materielle Not. Dieser ent-
gegnen wir mit professionellem und humanem Handeln.

Hieraus ist die Überlegung entstanden, die Initiative „Täglich Brot für Kinder“ 
ins Leben zu rufen. Ziel ist es, ohne Spekulation über die Hintergründe der Not 
und ohne aufwendigen Verwaltungsapparat, in einem zwischenmenschlichen 
Lösungsprozess unter Heranziehung der vorhandenen Ressourcen die geeigne-
ten Hilfen anzubieten. Dies kann beispielsweise die Teilübernahme der Essens- 
und Ferienfreizeitkosten sowie Kleiderbedarf sein.

Zu diesem Schritt haben uns in außerordentlicher Weise die Unterstützungszu-
sagen der Firmen Waldmann und Hess AG ermutigt.

Wir hoffen auf weitere fortdauernde Unterstützung in materieller und ideel-
ler Art. Wir sind davon überzeugt, dass diese Hilfen bei den uns anvertrauten 
Kindern über die materielle Linderung der Not hinaus einen positiven Effekt in 
Bezug auf deren Selbstwertgefühl und Zukunftshoffnung bewirken.  

Wir bitten Sie, sich nach Ihren ganz persönlichen Möglichkeiten an der Aktion 
„Täglich Brot für Kinder“ zu beteiligen.

Die Kinder danken es Ihnen von Herzen.

Heiligenbronn, 22. Februar 2008


